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EIN SUFI-DURCHBRUCH 

 

Na Rahbar, 

Na Rafikey Safar, 

Na Janey Kis Rahpar, 

Rawan Hoe Gaye Hai Hum! 

Is Bekhudi Ki Halaat Mey, 

Na Janey Kyon, Khuda Hi 

Ho Gaye Hai Hum! 

 

Ohne irgendeinen Gefährten oder Führer und ohne irgendeine Richtung oder ein Motiv 

unternahm ich (das Leben) eine wunderbare Reise ahnungslos und ohne Anhaltspunkt.  

Und in dieser völligen und kompromisslosen „Ich“-losigkeit habe „ich“ mich gewundert, wie ich 

in die glückselige Göttlichkeit explodiert bin! 

 

Es ist außergewöhnlich, dass solche Sufi-Durchbrüche noch möglich sind trotz der Bindung und 

Last so blindmachender Glaubenssysteme einer Gemeinde, die solche Superfanatiker hervorbringt 

und verrückte Fundamentalisten, die in den Horror und das Chaos frevelhaften Terrorismus und der 

Morde im Namen des Islam (was eigentlich Frieden bedeutet) verstrickt sind unter dem Einfluss 

scheußlicher Gehirnwäsche durch Mullahs und Imams, die Gott und „ein genüssliches und ent-

spanntes Leben der Freude“ im Himmel versprechen! 

 

Als der Pionier des Sufismus, Al-Hallaj Ali Mansur, brutalst von seinen Landsmännern und 

Glaubensgenossen getötet wurde, weil er in die Advaita-Vedanta-Dimension der Intelligenz 

(Chaitanya) mit seinem heiligen Ausruf von Anal Huq durchbrach, glaubte man, das würde das 

Ende des Sufismus sein. Doch er lebt immer noch – so ist das göttliche Potential des unschuldigen 

menschlichen Bewusstseins, das frei von den Verunreinigungen der Konditionierungen und anderer 

kultureller Einflüsse ist! 

 

Lebe nicht in den unguten Umtrieben des illusionären „Ich“, sondern in der Weisheit der Beobach-

tung ohne die Dichotomie zwischen Beobachter (Subjekt) und dem Beobachtetem (Objekt) im inne-

ren Bewusstsein. Diese grundlegende Nicht-Dualität  verstärkt eine tiefgehende Bewegung der 

Veränderung, in welcher der trennende Prozess im psychologischen „Ich“ beendet wird und damit 

sein höchstes Begehren und seine Befriedigung in Form von Gott oder dem Himmel aufgelöst wird. 

Dann existiert das Unfassbare in der enormen Leere der heiligen Ganzheit jenseits von Gita, Koran 

und Testamenten – alt oder neu! 

 

JAI SUFISMUS 


